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Christopher Street Day (CSD)-Kulturfestival findet 
auch 2020 statt – mit verändertem Konzept 

 Selbstverständlich kann aktuell Corona-bedingt keine CSD-Polit-Parade 
und keine CSD-Hocketse in der bisherigen Form stattfinden 
 

 Daher wurde das Programm des Kulturfestivals der Regenbogen-
Community vom 10. bis 26. Juli an die neuen Gegebenheiten angepasst 
 

 Im Juli wird die Vielfalt sichtbar und hörbar verstärkt – mit Aktionen im 
virtuellen Raum sowie vor Ort, mit Live-Streams und Präsenz-Events  
 

 
 

Stuttgart, 19. Juni 2020 • Keine Frage: Das Christopher Street Day (CSD)-

Kulturfestival kann in diesem Jahr nicht in der gewohnten Form stattfinden. Klar ist 

jedoch auch, dass der CSD Stuttgart nicht einfach ausfallen darf. Wir verstärken die 

Vielfalt daher weiter! Schließlich ist in Bezug auf die Gleichberechtigung und 

Akzeptanz von insbesondere lesbischen, schwulen, bisexuellen, transsexuellen, 

transgender, intersexuellen und queeren Menschen (LSBTTIQ*) immer noch viel zu 

tun. Die Sichtbarkeit von Vielfalt in unserer Gesellschaft ist gerade auch in 

herausfordernden Situationen, wie wir sie momentan durch die Corona-Pandemie 

(Covid-19) alle gemeinsam erleben, elementar wichtig. 

Das ehrenamtliche Organisationsteam hat, zusammen mit der hiesigen Regenbogen-

Community, in Windeseile ein komplett neues Konzept erarbeitet, wie dem diesjährigen 

Motto „Vielfalt braucht Verstärkung“ auch unter Corona-Bedingungen angemessen 

Gehör und Sichtbarkeit verschafft werden kann. „Dabei haben der Gesundheitsschutz 

und das Wohl aller Beteiligten selbstverständlich stets die höchste Priorität“, stellt 

Christoph Michl, Geschäftsführer der IG CSD Stuttgart e.V., klar. 
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Im Rahmen des CSD-Kulturfestivals vom 10. bis 26. Juli stehen also auch 2020 

vielfältige Aktionen und unterschiedlichste Veranstaltungen auf dem Programm – 

sowohl als Live-Stream wie auch mit Publikum vor Ort. Verschiedene Maßnahmen im 

öffentlichen sowie digitalen Raum sorgen für zusätzliche Aufmerksamkeit. 

Vor dem eigentlichen Festivalbeginn bilden zwei Abende im Autokino die passende 

Einstimmung: Am Mittwoch, 8. Juli 2020 wird auf dem Kulturwasen in Bad Cannstatt 

eine Preview der Culture-Clash-Komödie „Kiss Me Kosher!“ gezeigt, inklusive 

Gesprächsrunde vor dem Film. Am Donnerstag, 9. Juli 2020 läuft im Autokino Esslingen 

der Film „Die glitzernden Garnelen“. 

Zentrales CSD-Studio in der Innenstadt 

Die zahlreichen Programmbeiträge zu den Kulturtagen werden im Festivalzeitraum 

vorwiegend aus einem zentralen CSD-Studio im Stadtkaufhaus „Das Gerber“ 

(Sophienstraße 21) ins Internet übertragen. So werden tägliche Live-Streams mit 

Diskussionen, Talkrunden, Infoabenden, Lesungen, Kultur und vielem mehr das Motto 

„Vielfalt braucht Verstärkung“ mit inhaltlichem Leben füllen. Unter Einhaltung der 

geltenden Abstands- und Hygieneregeln wird zudem einem begrenzten Publikum nach 

Anmeldung die Teilnahme vor Ort im CSD-Studio möglich sein. Informationen dazu 

folgen in Kürze. 

Die Fläche im „Gerber“ dient darüber hinaus als Pop-Up-Store zum CSD Stuttgart, über 

welchen Interessierte an alles Wissenswerte und sämtliche Neuigkeiten gelangen – 

seien es das Programmheft, Fanartikel oder Hintergründe und Materialien rund um die 

Regenbogen-Community. Selbstverständlich steht unser ehrenamtliches Team auch für 

alle Fragen zum Kulturfestival parat. Ein herzliches Dankeschön geht dabei an das 

Gerber-Management für die unkomplizierte Bereitstellung der Fläche im Stadtkaufhaus 

an der Paulinenbrücke. 

Weitere Veranstaltungen und Aktionen engagierter Organisationen finden zudem an 

unterschiedlichen anderen Orten statt. Das Programmheft zum CSD Stuttgart mit allen 
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Termininformationen erscheint wie gewohnt in gedruckter und digitaler Form ab Ende 

Juni und kann an vielen Auslagestellen kostenlos mitgenommen werden. Über die CSD-

Webseite können sich Interessierte das Magazin als wichtige Informationsquelle für die 

Belange der Regenbogen-Community nach Hause senden lassen. 

Rathausempfang und Gala 

Der CSD-Empfang am Abend des 10. Juli 2020 wird als Live-Stream aus dem großen 

Sitzungssaal des Stuttgarter Rathauses ausgestrahlt werden. Mit einem Grußwort vor 

Ort dabei ist unter anderem Fritz Kuhn, der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 

Stuttgart. 

Ebenfalls als Live-Stream wird die CSD-Gala am Freitag, 17. Juli 2020 im Rahmen des 

„KastellSommer“ von der neuen Open-Air-Kulturbühne im Stuttgarter Römerkastell 

gesendet. Dort treten unter anderem Desirée Nick, Markus Barth, Sweet Sugar Swing 

auf. Moderiert wird der Abend von Slam-Poetin und Autorin Leticia Wahl. Bei schlechtem 

Wetter wird die Veranstaltung in die Phoenixhalle verlegt, vor welcher der 

KastellSommer aufgebaut ist. Zusätzlich zur Online-Übertragung wird es einem 

begrenzten Publikum – aktuell 99 Menschen – möglich sein, die Show unter Einhaltung 

der aktuellen Hygieneregeln live vor Ort in Bad Cannstatt mitzuerleben. Informationen 

zum Vorverkauf beziehungsweise zur Gültigkeit bereits gekaufter Tickets folgen in Kürze. 

Zum Gala-Wechsel vom Friedrichsbau Varieté ins Römerkastell sagt CSD-

Geschäftsführer Christoph Michl: „Die Vorgaben zu Abstand und Hygiene haben uns 

veranlasst, die Veranstaltung einmalig zu verlegen, wobei uns die Entscheidung ganz 

und gar nicht leichtgefallen ist.“ Da der Spielbetrieb im Varieté jedoch erst im September 

wieder offiziell startet und der „KastellSommer“ als Außenlocation mit viel Platz ideale 

Bedingungen für die momentane Lage bietet, haben wir uns letztendlich zu diesem 

Schritt durchgerungen. „2021 sind wir aber selbstverständlich wieder zurück auf dem 

Pragsattel“, wagt Michl bereits einen Ausblick. 
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Kundgebung in der Stadt und zweitägiger Online-Pride 

Eine durch die Stadt ziehende Demonstration in der Größe der bisherigen CSD-Polit-

Parade mit über 7.500 Teilnehmenden und knapp 200.000 Besuchenden am 

Straßenrand ist in der derzeitigen Situation leider schlicht nicht möglich. „Wir arbeiten 

für den Nachmittag des 25. Juli 2020 jedoch an einer anderen Form der Präsenz, um 

Aufmerksamkeit und Sichtbarkeit für unsere Themen zu schaffen“, berichtet CSD-

Koordinator Christoph Michl und ergänzt: „Aktuell sind wir in der Klärung der 

organisatorischen Details mit den Behörden und unter Einbeziehung der Community.“ 

Fest steht aber bereits, dass es sich um keine Demonstration mit Musik und LKW 

handeln kann. Die Überlegungen gehen eher Richtung einer „Stellvertreter*innen-

Kundgebung“ mit aktiven Gruppen der Regenbogen-Community und der 

Stadtgesellschaft, ergänzt um einige wenige dezentrale Informationsstände in der 

Innenstadt. 

Diese andere Art der Kundgebung ist zudem Teil des durchgängigen Online-Pride-Event 

am Hauptwochenende des CSD Stuttgart, dem 25. und 26. Juli 2020, welcher eine 

vorwiegend virtuelle Alternative zum bisherigen Straßenfest bieten wird. Diese Live-

Übertragung wird ebenfalls von der „KastellSommer“-Bühne an der Phoenixhalle im 

Römerkastell in Bad Cannstatt gesendet. 

In diesem zweitägigen Online-Event werden Auftritte verschiedener Künstler*innen, 

DJ*ane-Sets, persönliche Grußworte, politische Diskussionen, Gesprächsrunden, Film-

Einspielungen sowie Verlosungen und Online-Mitmach-Aktionen für ein 

abwechslungsreiches Programm sorgen. Einer der zahlreichen Höhepunkte ist 

sicherlich der Live-Auftritt der Band MIA. am Samstagabend. 

Besonderer Fokus wird außerdem darauf liegen, wie sich die Regenbogen-Community 

in ihrer ganzen Bandbreite in diesem neuen Format präsentieren kann. Beispielsweise 

wird ein virtuelles Online-Festivalgelände mit digitalen Infoständen als „Markt der 

Möglichkeiten“ die Arbeit der vielen Initiativen, Gruppen, Vereine und Unternehmungen 
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vorstellen und zum direkten Dialog einladen. Neben LSBTTIQ-Organisationen sind auch 

weitere Akteur*innen der Stadtgesellschaft zur Teilnahme eingeladen. 

Zusätzlich zum Live-Stream wird es vor Ort einem begrenzten Publikum – aktuell 99 

Menschen gleichzeitig – möglich sein, den Online-Pride direkt zu erleben. Informationen 

zum Programm der beiden Tage sowie zum Ticketkauf folgen in Kürze. 

Alle Live-Streams und Online-Veranstaltungen des CSD-Kulturfestivals werden stets auf 

www.csd-stuttgart.de/live sowie über die CSD-Präsenzen bei YouTube und Facebook 

übertragen. Bis auf die CSD-Gala werden alle Streams kostenlos zugänglich sein. 

Vielfalt braucht Verstärkung 

Das Motto des CSD Stuttgart, mit der nach wie vor wichtigen Botschaft „Vielfalt braucht 

Verstärkung“, wird im Juli im öffentlichen und virtuellen Raum eine deutliche Rolle 

spielen, beispielsweise durch eine groß angelegte Plakatkampagne, zahlreiche 

Regenbogenflaggen im Stadtgebiet, verschiedene Grußbotschaften, einem 

Schaufensterwettbewerb sowie weiteren Aktionen zum selbst mitmachen und selbst 

kreativ werden. „Wir haben viel vor zur Vielfaltsverstärkung“, blickt CSD-

Geschäftsführer Christoph Michl gespannt auf die nächsten Wochen. „Das angepasste 

Konzept des Stuttgarter CSD im neuen Gewand nimmt von Tag zu Tag mehr Gestalt 

an. Und noch immer entwickeln sich neue spannende Ansätze“, wie er berichtet. Ein 

regelmäßiger Blick auf die CSD-Webseite, die Social Media-Auftritte des Vereins sowie 

bald ins Programmheft lohnen sich also. 

www.csd-stuttgart.de • www.csd-stuttgart.de/live 

www.facebook.com/csdstuttgart • www.youtube.com/csdstuttgart 

www.twitter.com/csdsutttgart • www.instagram.com/csdtuttgart 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
PRESSEMITTEILUNG vom 19.6.2020, Seite 6 
 
 

 

Druckfähiges Bildmaterial steht unter www.csd-stuttgart.de/presse zum Download bereit.  
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Über die IG CSD Stuttgart e.V.: Die Interessengemeinschaft (IG) CSD Stuttgart e.V. ist der 

gemeinnützige Trägerverein des jährlichen Christopher Street Day (CSD)-Kulturfestivals in der 

Landeshauptstadt von Baden-Württemberg. Mit einem Organisationsteam von gut 25 ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden sowie zahlreichen Helfenden ist die IG CSD ganzjährig für Vielfalt, Akzeptanz und 

Gleichberechtigung aktiv. Der Verein zählt über 430 Mitglieder.  

 

Der CSD-Verein (VR 6575) hat den Zweck, die Öffentlichkeit über die Lebensbedingungen und -

realitäten von gesellschaftlichen Minderheiten aufgrund der sexuellen Orientierung beziehungsweise 

der sexuellen Identität und der Vielfalt von Geschlecht aufzuklären. Hierzu gehören insbesondere 

lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, transgender, intersexuelle und queere Menschen 

(LSBTTIQ). Dazu werden öffentliche Veranstaltungen und Aktionen organisiert, Publikationen aufgelegt 

sowie aktive Aufklärungsarbeit betrieben. 

 

Gleichzeitig dient der Christopher Street Day als Tag der Erinnerung und des Gedenkens an die 

Ereignisse des 27./28. Juni 1969. Damals setzten sich lesbische, schwule, transsexuelle und 

transgender Menschen in New York erstmals gemeinsam gegen staatliche Willkür und gewaltsame 

Übergriffe der Polizei zur Wehr. Schmelztiegel war die Bar „Stonewall Inn“ in der Christopher Street. 

Daher auch der deutsche Name „Christopher Street Day“ oder kurz CSD. Darüber hinaus zeugt der 

CSD heute von den bisher hart erkämpften Erfolgen in Sachen Sichtbarkeit, Sensibilisierung, 

rechtlicher Gleichstellung, Antidiskriminierung und Akzeptanz. 

 

Der diesjährige CSD in Stuttgart findet vom 10. bis 26. Juli 2020 statt. Aufgrund der Corona-Pandemie 

aber in anderer Form als bisher. Eine CSD-Polit-Parade durch die Innenstadt ist nicht möglich, ebenso 

kann es keine CSD-Hocketse als Straßenfest auf Markt- und Schillerplatz geben. Dennoch steht ein 

umfangreiches Kulturfestival unter dem Motto „Vielfalt braucht Verstärkung“ in den Startlöchern: 

Unter anderem mit zweiwöchigen Kulturtagen (10.-26.7.) und täglichen Live-Streams aus einem 

zentralen CSD-Studio im Stadtkaufhaus „Das Gerber“, einem Empfang im Rathaus (10.7.), einer Gala 

als Online-Show (17.7.), einer „Stellvertreter*innen-Kundgebung“ (25.7.) sowie einem zweitägigen 

Online-Pride als Straßenfest-Ersatz (25.+26.7.). Alles stets unter Einhaltung der Abstands- und 

Hygieneregeln sowie – wo immer möglich – mit begrenztem Publikum vor Ort. Das Motto, der CSD und 

die Anliegen der Regenbogen-Community werden über unterschiedliche Aktionen im öffentlichen und 

virtuellen Raum im Juli eine deutlich sichtbare Rolle spielen, beispielsweise in Form von Beflaggungen, 

Mitmach-Aktionen, Plakatkampagnen, dem gedruckten sowie digitalen Programmheft uvm. 

 

Presseinfo: Bisherigen Mitteilungen zum CSD Stuttgart sowie druckfähiges Bildmaterial finden sich 

auf www.csd-stuttgart.de/presse  

 

Pressekontakt: Christoph Michl • Geschäftsführer 

IG CSD Stuttgart e.V.• Weißenburgstraße 28a • 70180 Stuttgart 

Telefon: 0711 40053030 • Mobil: 0151 52800447 • E-Mail: presse@csd-stuttgart.de 


